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Montag , de« 9 . Oktober 1899 . ^ 6 .

Turnverein Wildbad.
Dienstag , 19 . Oktober

abends 8 Uhr
Rekrulen -Mchied
im Gasth . z. Eisenbahn .

Der Vorstand .

Altes Gisen
Alte Hefen
Alte Metalle

kauft fortwährend zu den höchsten Preisen
und wird aus Wunsch vor dem Hause abgeholt .

Chr . Faas .
IM . Bezahle stets mehr als auswärtige

Käufer . Der Obige .

Schöne Zwiebel
sind zu haben bei

Hermann Kuhn . Hauptstraße .
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W i l d b a d.

Großes Schllhwarcn-Lager-Em-sehlnng
den verehrten Einwohnern Wildbads und Umgebung .

Es sind am Platze von den feinsten bis zu
den stärksten Stiefel u . Schuhe jeder Art , für Herren ,
Damen u . Kinder als : Herren - Zug - « . Hacken¬
stiefel , schwarze Lasting -Zug -Schuhe , Schnür - ,

. Segel -, Stramin -,Plüsch - u. gelbeLeder -Schuhe, '
Arbeiterstiesel und Wald -Schuhe .

Für Damen , feinste Stiefel , schwarze Lasting -Zug - Schuhe , Staub -
und gelbe Leder -Schuhe , feine Ballschuhe . Für Mädchen « . Kinder ,
von den kleinsten an , Zug -, Schnür - , Zeug -, Knopf - « . Hackeustiefel .

Feinste Auswahl in Tuch - u . Filzstiefeln , Tuchschuh von ^ 1 . 50 an .

Anfertigung nach Maß . Reparaturen werden schnell , pünklich und
billig ausgeführt . Achtungsvoll

Wilhelm Treiber , Schuhmacher
hinter dem Hotel Klumpp .
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<Letb >tgemachle

Lier -Lkutöloln
empfiehlt Ehr . Batt .

Für alle Hustende sind

It » Ü8VL 8
Brust - Oaramtzllou

( Malz - Extrakt mit Zucker in fester Form .)

aufs dringendste zu empfehlen .

^ /l 0/1 notariell beglaubigte Z - ugnisfe
^ 1/ liefern den schlagendsten Beweis
als unübertroffen bei Husten , Heiserkeit,
Catarrh nnd Verschleimung

Paket 25 Pfg . bet :

Gustav Hammer
in Wildbad .

Nä <1eIiLii -6stz8U6li .
Ein fleißiges jüngeres Mädchen findet

eine gute Stelle in Wildbad .
Näheres in der Expedition .

Emmuthaler-, Kräutcr-
und Limburger-Mse

lmpfiehlt Chr. Batt.

o lxftr billigster Uetttts
in fertigen

Kerken -Anzügen
von Mark 18 . — an

Wurschen -Anzügen von Mk . < -->0 an
Knaben -Anzügsn von Mk . 3 .S0 an

Einzelne Hosen ausnahmsweise billig .
Gebe sämtliche Anzüge ans 3 Monat Ziel . Anfertigung nach Maß innerhalb 3 Tage ».

_ Zn jedem Anzug werden Flicklappen beigegeben ._

8688«!, VollmnK ^ttllol'ioit
Uttti 8pL6ZbI

in schönster Auswahl empfiehlt billigst
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empfiehlt die Buchdruckerei von
Bernhard H«j«an»,Schuld- L Bürgscheme



„I'tzrEkvr" jW
Ganz vorzüglich construicrles Fernglas ; be¬
sitzt lOsache Vergrößerung , was nur bei
ausgezeichneten Feldstechern zu erreichen ist.
MU- Ueberraschend großartige Fernsicht ! !
Uederall immenser Erfolg ! ! Auf Reisen,
Jagd, Radtouren, Spaziergängen rc . unüber¬
trefflich .

Preis staunend billig nur 2,90 -^ Ulit
eleg . Etui u . Verpack , gegen vorherige Ein¬
sendung franco oder Nachnahme 40 mehr
durch E - W . Schulz Lörrach (Baden) .

Umtausch gestattet, Bei Bestellung bitte
Zeitung anzugeben.

LS ' Ein Versuch übertrifft alle Er
Wartungen.

"LA

Neues LmckM
ist zu haben bei

Chr . Batt .

Weißweine : D
1896er ü 35 1895er L 40 , 45,

50 , 60
WotHweine :

1897er Z. 40 , 45 ^ 1895er ü 50,
60

Die 100 Liter ab hier.
Kr . Wrerrnfleck

Weingut Schloß Kupperwolf
Edesheim , Pfalz.

Guter frisch gebrannter

ist stests zu haben bei
I . F . Gutbub .

Wohtfahrls -Lose
ä. 3 Mk. 30 Pfg . , Hauptgewinn 100000 Mark

zu Zwecken der deutschen Schutzgebiete
IieipunL vom 23 .- 30 . Wovembev 1899 .

Wrnchev-AetdLotLevie
Ziehung am 7. November 1899 .

Hauptgewinn 15,000 Mk. Lose 3. Mk. 1 —
Geldlotterie zu Gunsten der Wiederherstellung der abgebrannten

Stadtkirche in Möckmiihl
Ziehung am 12 . Dezember 1899 . Hauptgewinn 15000 ^ Lose L 1

sind zu haben bei Kavt WilH . Mott .
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Niederlagen : Herrn Gustav Hammer , Wildbad
Chr . Brachhold , »e

Rundschau .
Stuttgart , 4 . Okt . (NachklSnge zur

Königsfahrt. ) Die N ' ck.-Z ' g . schreibt : Es
ist unS kürzlich Gelegenheit gegeben worden,
mit einem Augenzeugen der letzten Königs ,
fahrt ins Oberlenningcr Thal zu sprechen ,
und wir möchten nicht unterlassen , hervor-
zuheben , wie entzückt nach diesem Berichte
alles von der Liebenswürcigkeit deS Königs
war . Aus jeder Station sprach derselbe mit
einer ganzen Reihe von Personen , die zu
seiner Begrüßung erschienen waren ; er be¬
mühte sich sichtlich , niemand zu übergehen,
und die Fragen, die er an die Leute richtete ,
waren von unstudierlem Interesse eingegeben ;
die Herzlichkeit, die so wohlihuend empfunden
ward , kam von Herzen. Ganz besonders be¬
geistert waren die Angehörigen der Papier¬
fabrik des Kommerzienrats Scheufelen , die
bekanntlich nur seine Sorten hrrstellt und
weithin ausführt . Der König nahm hier
einen Imbiß ein und unterhielt sich aufs
freundlichste mit dem Hausherrn, dessen zwei
Söhnen, seiner Tochter und dem Schwieger¬
sohn, einem Lehrer am Stuttgarter Gym-
nasium . Aber auch sür tie Arbeiter der
Fabrik , welche zur Begrüßung ausgestellt
waren , hatte der König dieselbe Freundlich¬
keit der Ansprache. Die alte Anhänglichkeit
deS Volkes an sein Herrscherhaus wird durch

solche Wahrnehmungen nur befestigt und er¬
höht.

Stuttgart , 4 . Oktober . Bezüglich des
Tübinger Exerzierplatzes ist nun doch noch
eine Aenderung etngetreten, indem die Mili¬
tärverwaltung das auf Markung Tübingen
liegende Projekt (Obstbaumfeld , Viehweiden)
aufgegeben hat und Güter in der Nähe des
Hofes Waldhausen (Gemeinde Bebenhausen)
im Gesamtbetrag von 120 Morgen , vorbe¬
hältlich der G nehmigung des Reichstags ,
angekaust hat . Der Exerzierplatz darf nicht
über 200,000 ^ kosten . Den Bewohnern
des Hofes Waldhausen verbleiben jetzt noch
immerhin ca . 400 Morgen . Der Platz ist
ca . Stunden von Tübingen entfernt und
kommt entschieden billiger als das große
Odstbaumfeld .

Nürtingen , 5 . Okt . Ein schwerer Unfall ,
dem eine Zugsentgleisung nahe war , er¬
eignete sich gestern abend auf dem Bahn¬
übergang kurz vor Oberboihingen . Als der
um 8 Uhr abends hier durchfahrende Güter-
zug diese Stelle passierte , wollte in dem¬
selben Augenblick ein Fuhrmann aus Balz¬
holz mit seinem mit 2 Pferden bespannten
beladenen Holzwagen die Bahn bei nicht ge¬
schlossener Barriere überschreiten. Die
Pferde wurden von der Maschine deS daher-

i brausenden Zuges erfaßt , mit der Deichsel

vom Wagen losgerissen , eine Strecke weit
geschleift , zermalmt und getötet. Nachdem
der Bahnkörper wieder frei war , setzte der
Zug seine Fahrt fort . Näheres wird die
Untersuchung ergeben.

Neusten, 4 . Okt . Ein freches Gauner¬
stück ist hier letzten Sonntag laut „Tüb .
Chr. " am Hellen Mittag verübt worden .
Ein bis jetzt noch unbekannter Stromer
stieg vom Hofe aus durch die offenen Fenster
in das verschlossene Haus des Bauern Wetzel
ein . Hi- r durchsuchte er Küche und Keller
und that sich an Milch , Honig und Most
güilich. Darnach vertauschte er sein Zuchl-
hauShabit mit dem Hochzeitsanzug des Bauern ,
nahm noch das bare Geld, etwa 30
mit und machte sich auf die Socken. Bis
sitzt hat man von dem Gauner keine Spur .

Calw, 2 . Okt . Bet der gestrigen Schwur -
gerichtsverhandlung in Tübingen wurde der
29jährige Bauer und Jagdpächter Lörcher
in Oberkollwangen , welcher bekanntlich vor
zwei Monaten beim Begehen seines Jagd¬
gebiets den 24jährigen Bauer Burkhardt
aus Würzbach , welcher der Wilderei ver¬
dächtig war , erschossen hat , unter Zubilligung
mildernder Umstände zu 1 Jahr Gefängnis,
Einziehung deS Gewehrs und zur Tragung
der jedenfalls nicht unbeträchtlichen Kosten
verurteilt. An der Straf« gehen 8 Monate



Untersuchungshaft ab . Der Verurteilte wurde
auf s - in ? Bille gegen Erlegung einer Kaution
von 3000 ^ zur Herstellung seiner Gesuid -
heit auf freien Fuß gesetzt. Die Verhand¬
lungen dauerten von morgens 9 Uhr bis
nachmittags 6 Ubr .

Weilderstadt, 7 . Okt . In Kieselbronn
wollte der 21 Jahre alte Goldorbeiter
Walther mit einem Gewehr bei einer Taufe
schieß « . Dasselbe versagte aber ; nun wollte
der junge Mann nach der Ursache sehen ,
plötzlich , als er sich über das Gewehr gebeugt ,
ging der Schuß loS und dem Schützen in
den Kopf zwischen die Augen und verletzte
ihn schwer . Falls es der ärztlichen Kunst
gelingt das Leben zu - rhalten , wird der
Unvorsichtige doch den Verlust beider Augen
zu beklagen haben .

Plochingen , 5 . Okt. In dem benach .
Karten Pfauhansen wollte gestern nachmittag
die 28 Jahre alte Ehefrau de - Schäfers
Ernst Zink von da vom Heuboden herab¬
steigen , glitt aus und fiel mit dem Unterleib
so unglücklich in eine Gabel , daß solche auf
der anderen Seite wieder hervordrang .
Gestern nachmittag noch wurde sie im hiesigen
JohanniterkrankenhauS operiert ; ihr Zustand
ist sehr bedenklich .

Geisillgen , 5 . Okt . Vorgestern abend
hat sich hier laut LudwigSb . Ztg . ein schreck¬
liches Unglück zugetragen . Kinder machten
auf einem Acker ein Feuer aus dürrem Kar¬
toffelkraut und setzten sich um dasselbe . Bei
dem stark herrschenden Luftzug singen die
Kleider eines fünfjährigen Mädchens Feuer
und im Nu brannte das Kind lichterloh .
Di « auf das Geschrei der Kinder zu Hilfe
eilende Mutter , welche in einiger Entfernung
auf dem Acker beschäftigt war , kam leider zu
spät . DaS Kind ist am ganzen Leibe jäm¬
merlich verbrannt und heute früh seinen
furchtbaren Qualen erlegen . Auch die Mut¬
ter hat sich an den Händen erhebliche Brand¬
wunden zugezogen .

Balingen , 5 . Okt . Ein wohl seltenes
Hindernis bei einem Todesfall resp . Beerdig¬
ung eines Kindes dürfte gestern hier vorge -
kommen sein . Als die zur Beerdigung fest¬
gesetzte Stunde geschlagen , die Leidtragenden
versammelt waren , wartete man vergebens
cuf den Schreiner mit dem Sarg . Als dei »
selbe trotz des schon einige Zeit dauernden
Trauergeläutes noch nicht erschien und man
nun nach seinem Fernbleiben sich schnellstens
erkundigte , hatte derselbe (oder die Leicher »
sagerin ) die Anfertigung resp . Bestellung des
Sarges vergessen und nun mußte , da ein
Sarg nicht zu beschaffen war , die Beerdig »
ung auf heute v -rlegt werden . So etwas
dürfte wohl selten in einer Oberamlsstadt
vorgekommen sein .

Braunsbach, OA . Künzelsau , 2 . Okt .
Vorgestern morgen wurde in allernächster
Nähe unseres OrtS ein Mordansall ausge .
führt , dem wohl ein junges , blühendes
Menschenleben zum Opfer fallen wird . Ein
Mädchen , das in nächster Woche Hochzeit
machen will , ging mit ihren Eltern aufs
Feld , schlug aber einen andern Weg ein
alS diese . Als es nach längerer Zeit auf
dem Felde nicht ankam , gingen die besorgten
Eltern zurück und fanden ihr Kind bewußt »
loS in einer Blutlache liegend vor . Das
Mädchen war furchtbar zugerichtet , der Kops
zeigte verschiedene schwere Verletzungen , die
anscheinend vor . einem Karst oder Messer
herrü-ren. Nach Aussage des Arztes dürsten

die Verletzungen den Tod Im Gefolge haben .
Vom Thäter hat man keine Spur .

Willershausen , 1 . Okt . Die Ehefrau
des Schuhmachers W . von hier litt schon
längere Zeit an Magenleiden . Häufig stellten
sich bei ihr heftige Magenkrämpfe rin . Vor¬
gestern wurde die Frau wiederholt von einem
solchen Magenkrawpf befallen . Statt der
Arznei trank die Frau — Karbolsäure . Un¬
glücklicherweise war der Ehemann zur Zeit
der Tbai im Hause beschäftigt und wurde
erst durch den widerlichen Geruch auf das
Geschehene aufmerksam . Der herbeigerufene
Arzt erklärte sofort , nicht mehr helfen zu
können , da der Magen der Unglücklichen schon
total verbrannt sei . Unter furchtbaren
Schmerzen verschied die Frau tags darauf .

Von der badischen Grenze . 4 . Oktober
Nach einer bezirkSamtltchen Bekanntmachung
sind in Pforzheim seit 20 . Juli d . I , 384
Typhusfälle zur Anzeige gebracht . Dieselben
erstrecken sich aber auch auf das Landgebtet .
Todesfälle sind nur wenige vorgekommcn .

Mühlacker , 5 . Okt . l . Döte dal » ) Bei
dem vorgestern von Sr . Maj . dem König
den Waldenserorten abgestatteren Besuch trug
sich , alS der König von der Station Mühl¬
acker die Rückreise antrat , folgender Zwischen¬
fall zu . Durch die den Wagen des Königs
dicht umlagernde Menge drängte sich ein
Bauer mit einem Jungen an der Hand .
Endlich gelangten die beiden bis zum Wagen »
worauf der Junge dem König einen schönen
Blumenstrauß entgegenhielt und zurief :
„ Döte dal * ( Der Junge ist der 7 . Sohn
des Bauern und nach altem Brauch der
König sein Taufpate . * Ee . Majestät , wohl
etwas überrascht , ob dieser Anrede , hob den
Jungen in den Wagen , was einen großen
Beifallssturm hirvorrief . Der König unter¬
hielt sich einen Augenblick mit seinem Paten¬
kind und verabschiedete dann dasselbe .

Karlsruhe , 6 . Okt . Der Bremser Wilh .
Kämmerer aus Königsbach ist gestern früh
auf der Station Neulußheim verunglückt .
Es wurde ihm ein Arm und Fuß abgefahren ,
ferner erlittt er einen rechtsseitigen Becken¬
bruch . Er wurde hierher zurück in das
städtische Krankenhaus verbracht wo er bald
darauf seinen Verletzungen erlag .

Freiburg , 6 . Okt . Vorgestern früh 6
Uhr erwartete ein junger Maurer beim Ueber -
gang an der Goethestraße den Zug 451 der
Höllenthalbohn und warf sich beim Heran¬
nahen desselben auf die Schienen . Die Räder
gingen ihm über die Brust und er wurde
in zwei Teile geschnitten .

Reucheu , 2 . Ok«. Ein schwerer Un¬
glücksfall traf das 7 Jahre alte Mädchen
eines hiesigen Expeditorts . Dasselbe wollte
einem Fuhwerk auSweichen und stieß dab - i
an einem in der Nähe stehenden Prellstein
so heftig mit dem Köpf an , daß es sofort
eine Leiche war .

Sinsheim (Elsenz ) , 2 . Okt . Die Kunde
von einer entsetzlichen That durcheilte gestern
die Stadt . Ein Ikjähriger Bursche aus
dem benachbarten Rohrbach wurde aus
freiem Felde von einigen Burschen aus
Sinsheim , mit denen er in Streit geraten
war , erschlagen . Die Thäter , 3 Burschen
im Alter von 15 — 16 Jahren wurden ver¬
haftet . Der Vater deS Gelöteten war zu¬
fällig in Sinsheim anwesend und mußte
den einzigen Sohn als Leiche ins Eltern¬
haus zurücksühren .

— Neue » Mordinstruumt. Beim dies .

jährigen Kaisermanöver wurden Versuche
mit Maschinengewehren gemacht . Diese
Gewehre , die allerdings mehr einem Geschütze
ähnlich sehen , ermöglichen die Abgabe von
600 Schüssen in der Minute . Es werden
250 Patronen auf einmal in den Mechanis¬
mus gebracht . Das Schloß trennt sich nach
jedem einzelnen Schüsse vollständig vom Lauf
und wirft dabei auö diesem die abgeschossenc
Patronenhülse heraus . Beim selbstthätigen
Vorgehen des Schlosses wird jedesmal eine
neue Patrone in den Lauf geschoben , die
der Schlagbolzen ebenfalls selbstthätig zur
Entzündung bringt , worauf sich das Spiel
so lange fortsetzt , als noch Patronen im
Gurt vorhanden sind und kein Versagen
eintritt . Drückt man mit dem Daumen auf
einen an der Hinteren Bodenfläche befindlichen
Knopf , so geht der erste Schuß los und das
Gewehr schießt in unausgesetzter Folge doppelt
so schnell , als man zählen kann , von selbst
weiter , bis der Druck auf den Knopf auf -
dört . So kann man in einer Minute 600
Schuß in gezieltem Feuer abgeden . Der
Gewehrlauf müßte bet solchem schnellen
Schießen natürlich glühend heiß werden ,
was seine alsbaldige Unbrauchbarkeit zur
Folge hüte , wenn er nicht in einem mit
Wasser angefülltem Mantelrohr von Bronze
gelagert wäre , wo die dauernde Abkühlung
des Laufes beim Schießen stattfindet . Dieser
Bronzemantel im Verein mit dem ziemlich
umfangreichen Schloßkasten giebt dem Gewehr
das Ansehen eines Geschützes . Die Feuer¬
geschwindigkeit von 600 Schuß in der Minute
wird wohl kaum jemals zur Anwendung
kommen . Je nach Wunsch kann mit dem
Maschinengewehr auch Einzelschüsse abgeben ,
in der Sekunde etwa einen , was langsames
Feuer bedeuten würde ; auch vermag man
kurze oder lange Reihen in nnunterbrochener
Reihenfolge , ohne Ermüdung des Schützen
zu schießen . Sollte ein Versager durch
einen Fehler im Schloß einlreten , so läßt
sich dieses in wenigen Sekunden durch ein
Reserveschloß ersetzen . DaS Maschinengewehr
wird auch auf einem Karren gefahren .

— In der Trunkenheit erstickt . Einem
zur Reserve entlassenen Infanteristen , der
etwas angeheitert war , wurde in einer Wirt¬
schaft in Bamberg das Badezimmer als
Nachtquartier eingeräumt . Der Mann öffnete
im Dusel den Gashahncn am Badeofen
und wurde heute morgen erstickt aufgefunden .

— Der Sprung in den Tod . Die
Dienstmagd des Medizinalrates Dr . Mathias
zu Bingen begleitete am Samstag abend eine
Freundin nach dem Tlajektboot . Sie ging
mit auf das Schiff und achtete in ihrer
Unterhaltung nicht auf das Abfahrtszeichen .
Als sich das Schiff bereits in Bewegung
setzte , versuchte daö Mädchen noch auf die
Landungsbrücke zu springen ; eS sprang zu
kurz , fiel in den Rhein und ertrank .

— Kennzeichnend für unsere Zeit der
Ramschwaren und deS Restenhandels ist der
Konkurs Behrendt in Berlin . Behrendt
war 1893 noch Agent in Hannover . Er
errichtete , ohne Mittel zu besitzen , in diesem
Jahre ein Restengeschäft , siedelte später nach
Berlin über und überzog ganz Deutschland
mit einem Netze von 62 Filialen . Die
Sache wuchs ihm schließlich über den Kopf .
Er machte Bankrott mit über 3 Millionen
Schulden I Dieser Unsumme gegenüber sind
die vorhandenen Dcckungsmittel gleich Null .

lEinrm Manne , der kein Vermögen hat ,



werden Millionen kreditiert . Dss ist die

Jagd nach Kunden , zn der ein Konkurrent
den andern treibt , bis alle zusammen in den

Abgrund stürzen .
— Bei Planen erfolgte am Mittwoch

unter donnerähnlichem Geräusch eine Erd¬

erschütterung , die vier Sekunden andaucrte .
— Das „ Deutsche Schwert" ist Ahl -

wardtS Händen entsunken . Die Wochenschrift ,
die von Ahlwardt unter diesem Titel heraus¬

gegeben wurde , ist ringegangen .
— Die Reblaus ist nicht mehr aus-

zurotten , trotz aller Maßnahmen . Aus dem

Elsaß wird berichtet , daß in den Weinbergen
von Rufach und Pfaffenheim bei Colmar
wiederum 13 Reblaush . rden entdeckt wurden .

— 4277 Menschen in Indien wurden
im vorigen Jahre von wilden Tieren zer¬
rissen , 20 950 fielen giftigen Schlangen zum
Opfer .

— Eine schreckliche Katastrophe hat sich
auf der Weichsel unweit Nowa - AIexandra
ereignet . 37 von einer Hochzeit zurück -

krhrende Bauern und Bäuerinnen ließen

sich in zwei großen Booten über den Fluß
setzen, als plötzlich ein starker Sturm ent¬

stand und beide Boote kenterlen . 22 Per -

Die Ehre - es Hauses.
Novelle .

Originalbearbeitung nach dem Englischen von

Klara Rheinau .

12 ) ( Nachdruck verboten .)

Aber sie war schlau genug , Ihnen keine

Veranlassung zn geben , sich um sie zu
kümmern ? Die junge Dame kehrte zu Frau
Mordaunt zurück und blieb dort bis zum
Tode der alten Dame . ES war meine

Pflicht , Herr Oberst , den weitern Bewe¬

gungen der betreffenden Personen nachzu¬
spüren , und ich konnte ohne Mühe feststellcn ,
daß Fräulein Adelheid , d . h . Frau Morrison ,
sich nicht zu ihrem Gemahl nach Guernfiy
begab , wohl aber die Insel mit der Familie
besuchte , bei welcher sie als Gouvernante

engagiert war . Morrisons Spur verliert
sich gänzlich in Guernsey ; ob er todt oder
noch am Leben ist, wird die Dame uns am

Testen sagen können . "

Der Oberst wankte ein paar Schritte

zurück und ließ sich stöhnend in einen Sessel
nieder .

„ Gewißheit habe ich zwar keine, " fuhr
der Detektive fort , „ aber ich glaube sicher,
daß Morrison sich gegenwärtig irgendwo
im Lande verborgen hält nnd in Verbindung
mit seiner Schwester steht , welche unter dem
Namen einer Frau Braun während der

letzten Wochen mehrmals hier im Hause
eine Privatunterredung mit dieser Dame hatte
und stets ein Geldgeschenk von derselben
erhielt . "

» Ist daS Alles , mein Herr , oder habe
ich noch mehr zu erfahren ? " fragte der Oberst
mit dumpfer Stimme . „ Sprechen Sie —

ich kann es ertragen . "

Der Detektive fuhr fort : „Wie Sie sehen,
Herr Oberst , ist die Geschichte eine sehr
verwickelte , umsomehr ^als ich auch auf
meinen Wanderungen einen Ring aufspörte ,
den Frau Fullon in ihrer Geldnot verkaufte ,
und den eine von Frau Mordaunts alten
Dienerinnen mit Bestimmtheit als das Eigen¬
tum ihrer Herrin erkannte . Ich darf sagen ,

soncn ertranken , die übrigen 18 wurden

von Schiffern gerettet .
— In Moskau kommt demnächst ein

höchst sensationeller Prozeß zur Verhandlung ,
der wohl einzig in seiner Art sein dürfte .
Ein Arzt Dr . Sch . ist angeklagt , seinen

Patienten verschiedene chronische Krankheiten
wissentlich beigebracht zu haben , um sie

länger finanziell aus ' euten zu können . Dr .
Sch . befindet sich im Gefängnis .

— Eine aufregende und gleichzeitig
drollige Scene spielte sich vor einiger Z -il im
Pariser Justizpalast ab . Als ein Einbrecher
Namens Franyois sich vor der 10 . Kammer
des Znchtpvlizeigerichts zu verantworten hatte ,
bemerkte der Präsident , daß derselbe kein

Verteidiger hatte . Ein junger Advokat bot

sich zu diesem Zwecke selbst an und bat ,
sich mit seinem Klienten besprechen zu können .
Die Erlaubnis wurde gewährt und er zog
sich mit dem Angeklagten und einem Gar¬

disten in daö Zeugenzimmer zurück . Dort

begann Franyvis seine Biographie zu er¬

zählen und führte aus , daß er schon zwanzig¬
mal auS Gefängnissen auSgebrochen sei.

„ Wie haben Sie das gemacht ? " fragte der

Advokat . „ Sehen Sie , sol " Und mit

daß ich ohne Mühe die Hauptschuldigen
greifen kann , aber da eS für Manche eine

sehr unangenehme Sache zu werden droh »,
so kam ich zuerst hierher , um diese Dame

zu fragen , welchen Beistand sie uns zu leisten

gesonnen ist . Ihre Aussagen würden

schwerwiegend sein und könnten vielleicht

ihr selbst eine sehr peinliche Situation er¬

sparen . "

J - tzt schien Frau Mervyn plötzlich eine

schreckliche Befürchtung zu kommen . „ Und

was könnte mir geschehen ? " fragte sie. „ Sie

werden doch sicher nicht glauben , daß ich an

der Schuld jener Leute irgend welchen Anteil

habe ? "

„ Es steht mir nicht zn , Sie zu beschul¬
digen , Madame, " versetzte der Detektive .

„ Ich halte mich nur an die Beweise , die ich

sammle . Sie wurden kurz vor dem Dieb¬

stahl Hubert Morrison angetraut , Sie begaben

sich verkleidet und ganz heimlich in jenes

Hotel zu einer Unterredung mit ihm und

seiner Schwester , Sie hielten sich von Fra »

Mordaunts Wohnung ferne bis der Ein¬

bruch ausgesührt war und die Diele ihre
Beute in Sicherheit gebracht hatte » . Können

Sie irgendwelche Auskunft geben , die zur

Entdeckung der Thäter und zur Wieder¬

erlangung von Herrn Hollis Eigentum
führen kann , so rate ich Ihnen , dies um

Ihrer feibstwillen zu thun . Gleichzeitig ist
es meine Pflicht , Sie darauf aufmerksam

zu machen , daß Sie nichts zu sagen brauchen ,
was geeignet wäre , Sie selbst zu verdäch¬

tigen . "

„Er spricht , als ob er mich für schuldig

glaubte, " sagte Frau Mervyn , als ob ich
an dem Verbrechen des Elenden teilge -

nommenl Glaubst auch Du dies , Re¬

ginald ? "

„ Ich hatte nur Ohren für eine neue

entsetzliche Erzählung, " versetzte der Oberst
mit heiserer Stimme , „ die Erzählung , daß
die Mutter meiner Kinder falsch und ehr¬
los ist , daß ein Anderer als ich , recht¬
mäßigere Ansprüche an sie hat , daß ich während
der vielen vergangenen Jahre getäuscht und

hintergangen worden ! "

diesen Worten sprang FranyolS aus dem

Fenster auf ein Gerüst und verschwand
spurlos .

— Ein Niesensilberblock . Vor einigen
Jahren machte bekanntlich ein Silberblcck
von einem Gewicht von 150 Kilogr . , den

man in irgend einer Mine gefunden hatte ,
als die größte zusammenhängende Silber -

masse , die man bisher gefunden , viel Auf¬
sehen . Dieser Block ist aber nichts gegen
einen kürzlich in einem Lager in Aspen ,
Vereinigte Staaten , entdeckten . Die aus

gänzlich reinem Silber bestehende Masse

wiegt die Kleinigkeit von 1650 Kilogramm
und stammt aus einer sehr minderwertigen
Mine .

— Ein untrügliches Erkennungszeichen
giebt der erste Staatsanwalt in Bochum in

einem Steckbriefe gegen einen Maurer an .
Es heißt darin nämlich : « Sieht versoffen
aus ! " Jetzt werden sie ihn wohi kriegen .

Herzige Mutter . „ Warum können

Sie Ihr Söhnchen nicht leiden ? — „ Ach,
der Bengel ist mitten in der Saison zur
Welt gekommen ; mindestens ein Dutzend
Bälle konnte ich seinetwegen nicht mitmachen .

Frau Mervyn schrie laut auf und sank

zu den Füßen des Gatten nieder , mit der

Kraft der Verzweiflung seine Kniee um¬
klammernd : „ Nein , o nein , Reginald,

"

jammerte sie laut . „ Beurteile mich nicht

so hart . Ich bin nicht die, für die Du mich

hältst . Du hörtest diesen Mann , nun höre

auch mich l "

Der Detektive beeilte sich , die Worte ein -

zuschallcn : „ Ich muß Sie wiederholt warnen ,
Madame , daß — "

„ Schweigen Sie , mein Herr ! " rief die

Unglückliche verzweifelt ; schweigen Sie , sage
ich ! Soll ich vielleicht erst lange überlegen ,
was zu sprechen klug oder unklug wäre ,
während Ihre schrecklichen und einseitigen
Details sich in seine Seele eingraben und

dort ihre verhängnisvolle Wirkung thun ?

Höre , Reginald , bei Allem , was uns heilig

ist , gelobe ich feierlich , alles zu bekennen ,
was sich auf jene mädchenhafte Thorheit

bezieht , wie auch auf den weit größeren

Irrtum , den ich beging , als ich Dir die

Sache verhehlte , aus Furcht , in Deiner Achtung

zu sinken .
„ Herr Dart hat Dir richtig erzählt ,

daß ich Hubert Morrisons Gattin wurde ;

daß ich — die unglückliche , verlassene Waise
— freudig seine , wie ich glaubte , aufrichtigen

Liebesbeteucrungen entgegennahm und in

eine Trauung einwilligte , da ich mich durch

kein Band der Dankbarkeit an Frau Mor¬

daunt gebunden sühlle . Frau FullonS

Versicherungen , daß ihr Bruder jedes öffent¬

liche Gepräge verabscheu « und sich freuen

werde , zu finden , daß ich bei meiner Trau¬

ung frei von jeder mädchenhaften Eitelkeit

sei, schenkte ich unbedingten Glauben . Niemand

ahnte , welcher Mittel sich die Elenden be¬

dienten , um wich , das junge , unerfahrene
Mädchen zu täuschen und ihrem Zweck geneigt

zu machen .

„ Unsere Trauung wurde vollzogen und ich

batte die Absicht , von jenem Hotel aus Frau
Mordaunt in Kenntnis zu setzen und meine

Adresse in WandSwvnh beizufügen , wohin , wie

ich glaubte , Morrison mich zu führen beabsichtige .

( Fortsetzung folgt . )

Siedakiton, Druck M Verlag von Beruh . Hosm « un in Wittbsd .


	[Seite 5469]
	[Seite 5470]
	[Seite 5471]
	[Seite 5472]

